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1. Was ist religiöse Selbstbestimmung? 
2. Aktuelle Rechtslage
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4. Vor welchen Herausforderungen stehen 

4.1.  Politik
4.2. Soziale Arbeit
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6. Fazit



1. Was ist religiöse Selbstbestimmung? 



Selbstbestimmung: 

• freie Entscheidung über Ausgestaltung des eigenen Lebens
• Unabhängigkeit von Fremdbestimmung

• Art. 2 Abs. 1 GG: Recht auf freie Persönlichkeitsentfaltung
• Grenze: Freiheit endet dort, wo Rechte anderer verletzt werden



Religion und Religiosität:

• Religion: verfasst System von Glaubenslehren 
• Religiösität: subjektive Ausgestaltung von Religion – „gelebte Religion“ 



Religiöse Selbstbestimmung:
• Freie Wahl des Glaubens

• Freie Ausgestaltung dieses Glaubens (in religiöser Praxis, Übernahme von 
Glaubenslehren, …)

• Kommt mit Religionsmündigkeit –Verantwortungsübernahme 



2.  Aktuelle Rechtslage



Trennung von Staat und Religionsgemeinschaften?

• Staat und Kirche generell keine strikte Trennung
 „fördernde Neutralität“: Staat und Religion arbeiten in vielen Bereichen 

partnerschaftlich zusammen z.B. Religionsunterricht, Feiertage, etc. 



Meinungsfreiheit 

• Art 5 Abs 1 GG
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 

zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu 
unterrichten. 



Diskriminierungsverbot

• Art 3 Abs 1 und 3 GG
(1)Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 

(3)Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, 
seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand 

darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 



Religionsfreiheit

• Art 4 Abs 1 und 2 GG
(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und 

weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich 
(2) Die ungestörte Religionsausübung ist gewährleistet. 



Neutralitätsgebot

• Staat soll neutral bleiben
• Staat darf sich nicht mit einem bestimmten religiösen oder weltanschaulichen 

Bekenntnis identifizieren  



3. Gesellschaftliche Relevanz – Interkulturalität in 
Deutschland



Große Migrationsbewegungen in Deutschland nach dem zweiten 
Weltkrieg:

• Mittels Anwerbeabkommen als sogenannte „Gastarbeiter“ (1955-1973)
• durch den Familiennachzug zu bereits in Deutschland lebenden Ausländern (vor 

allem zwischen 1973 und 1985, aber auch bis heute),
• als Asylbewerber (Ende der 80er und Anfang der 90er Jahre),
• als Aussiedler und Spätaussiedler (vor allem zwischen 1987 und 1999),
• als Bürger der Europäischen Union im Zuge der Freizügigkeit,
• und seit wenigen Jahren wieder als Asylbewerber.
• Fluchtbewegungen vor Gewalt, Krieg, Naturkatastrophen, …



Hohe Relevanz für die Gesellschaft:

• Pluralisierung der Gesellschaft  auch Auswirkungen auf religiöse Vielfalt 
innerhalb Deutschlands

• Wahrung der Menschenrechte - Recht auf Meinung, Religion und freie 
Persönlichkeitsentfaltung

• Dilemma: Trennung von Staat und Kirche: Neutralität des Staates muss 
gewahrt werden, daher: Verbot von Kopftüchern, Kreuzen in staatlichen 

Einrichtungen



• 2021: Gesetz zur Regelung des Erscheinungsbilds von Beamtinnen und 
Beamten sowie zur Änderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften



4. Vor welchen Herausforderungen stehen …



Politik:

• Neutralitätsgebot vs. Religionsfreiheit
• Auf Pluralität in Deutschland eingehen 



Soziale Arbeit

• Religionssensibilität: Sensibilität, Offenheit, Ansprechbarkeit und 
Wahrnehmungsfähigkeit für religiöse Phänomene



5. Diskussion/Austausch



• Kleingruppenzeit: 5 Minuten
• Sammeln: Herausforderungen und Chancen im Hinblick auf das jetzt gehörte
• Danach: Mit den gesammelten Argumenten in Diskussion miteinander treten



6. Fazit
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